
Inhalt 

ERSTER HALBBAND 

ERSTER TEIL 

SOZIOLOGISCHE KATEGORIENLEHRE 

ERSTES KAPITEL • SOZIOLOGISCHE GRUNDBEGRIFFE I - 4 2 

§ 1. Begriff der Soziologie und des »Sinns« sozialen Handelns . . . . 3 

I. Methodische Grundlagen 4 
IL Begriff des sozialen Handelns 16 

§ 2. Bestimmungsgründe sozialen Handelns 17 
§ 3. Die soziale Beziehung 19 
§ 4. Typen sozialen Handelns: Brauch, Sine 20 
§ 5. Begriff der legitimen Ordnung 22 
§ 6. Arten der legitimen Ordnung: Konvention und Recht 24 
§ 7. Geltungsgründe der legitimen Ordnung: Tradition, Glauben, Satzung 26 
§ 8. Begriff des Kampfs 27 
§ 9. Vergemeinschaftung und Vergesellschaftung 29 
§ 10. Offene und geschlossene Beziehungen 31 
§ 11. Zurechnung des Handelns. Vertretungsbeziehungen 33 
§ 12. Begriff und Arten der Verbände 34 
§ 13. Ordnungen eines Verbandes 36 
§ 14. Verwaltungsordnung und Regulierungsordnung 37 
% 15. Betrieb und Betriebsverband, Verein, Anstalt 37 
S 16. Macht, Herrschaft 38 
§ 1 7 . Politischer Verband, hierokratischer Verband 39 

ZWEITES KAPITEL • SOZIOLOGISCHE GRUNDKATEGORIEN DES 

WIRTSCHAFTENS 43—155 

§ i. Begriff des Wirtschaftens 43 
§ 2. Begriff der Nutzleistung 47 
§ 3. Wirtschaftliche Orientierung des Handelns 48 
§ 4. Typische Maßregeln rationalen Wirtschaftens 49 
§ j . Arten wirtschaftlicher Verbände 51 

Weber, Max
Wirtschaft und Gesellschaft
2010

digitalisiert durch:
IDS Basel Bern



VIII Inhalt 

§ 6. Tausdimittel, Zahlungsmittel, Geld 52 
§ 7. Primäre Konsequenzen typischen Geldgebrauchs. Kredit 56 
§ 8. Marktlage, Marktgängigkeit, Marktfreiheit, Marktregulierung . . 58 
§ 9. Formale und materiale Rationalität der Wirtschaft 60 
§ 10. Rationalität der Geldrechnung 61 
§ 11. Begriff und Arten des Erwerbens, Kapitalrechnung 64 
§ 12. Naturalrechnung und Naturalwirtschaft 71 
§ 13. Bedingungen der formalen Rationalität der Geldrechnung yj 
§ 14. Verkehrswirtschaft und Planwirtschaft 78 
§ 15. Typen wirtschaftlicher Leistungsverteilung (Allgemeines) . . 82 
§§ 16. 17. Arten der technischen Leistungsgliederung 85 
§ 18. Soziale Arten der Leistungsverteilung 88 
§ 19. Appropriation der Leistungsverwertung 91 
§ 20. Appropriation der Beschaffungsmittel 95 
§ 21. Appropriation der disponierenden Leistungen 100 
§§ 22. 23. Expropriation der Arbeiter von den Beschaffungsmitteln . . 101 
§ 24. Beruf und Arten der Berufsgliederung 104 
§ 24a.Hauptformen der Appropriations- und Marktbeziehungen . . 107 
§ 25. Bedingungen rechnungsmäßiger Leistung: Angepaßtheit, 

Arbeitsübung, Arbeitsneigung usw 112 
§ 26. Rechnungsfremde Leistungsvergemeinschaftung: Formen des 

Kommunismus 114 
§ 27. Kapitalgüter, Kapitalrechnung 115 
§§ 28. 29. 29a. Begriff und Formen des Handels 116 
§ 30. Bedingungen formal höchster Rationalität der Kapitalrechnung . . 121 
§ 31. Typische Richtungen »kapitalistischer« Orientierung des Erwerbs . . 123 
§ 32. Die Geldverfassung des modernen Staats und die verschiedenen 

Geldarten: Kurantgeld 125 
§ 33. Sperrgeld 132 

§ 34. Notales Geld 133 
§ 35. Formale und materiale Geltung des Geldes 13 J 
§ 36. Mittel und Ziele der Geldpolitik 136 

Exkurs über die staatliche Theorie des Geldes . . 140 
§ 37. Außermonetäre Bedeutung politischer Verbände für die Wirtschaft 145 
§ 38. Die Finanzierung politischer Verbände 146 
§ 39. Rückwirkung auf die Privatwirtschaften 150 
§ 40. Einfluß der Wirtschaft auf die Verbandsbildung 151 
§ 41. Die Triebfeder des Wirtschaftens 152 



Inhalt IX 

DRITTES KAPITEL • DIE TYPEN DER HERRSCHAFT 157-222 

1. Die Legitimitätsgeltung 

§ 1. Definition, Bedingung und Arten der Herrschaft. Legitimität . . 157 
§ 2. Die drei reinen Typen legitimer Herrschaft: Rationale, traditionale, 

charismatische Herrschaft 159 

2. Die legale Herrschaft mit bürokratischem Verwaltungsstab 

§§ 3. 4. Legale Herrschaft: Reiner Typus mittels bureaukratischen 
Verwaltungsstabes 160 

§ 5. Die bureaukratisch-monokratische Verwaltung 164 

3. Traditionale Herrschaft 

§§ 6. 7. Traditionale Herrschaft 167 
§§ 7a. 8. Gerontokratie, Patriarchalismus, Patrimonialismus 170 
§ 9. Ständisch-patrimoniale Herrschaft 175 
§ 9a. Traditionale Herrschaft und Wirtschaft 176 

4. Charismatische Herrschaft 

§ 10. Charismatische Herrschaft, ihre Merkmale und Vergemeinschaftungen 179 

5. Die Veralltäglichung des Charisma 

§§ 11. 12. 12a. Die Veralltäglichung des Charisma und ihre Wirkungen . . 182 

6. Feudalismus 

§ 12b. Feudalismus, Lehensfeudalismus 189 
§ 12c. Pfründen- und sonstiger Feudalismus 192 
S 13- Vermischung der verschiedenen Herrschaftstypen 195 

7. Die herrschaftsfremde Umdeutung des Charisma 

§ 14. Die herrschaftsfremde Umdeutung des Charisma 198 

8. Kollegialität und Gewaltenteilung 

§ 15. Kollegialität und Gewaltenteilung 201 
§ 16. Spezifizierte Gewaltenteilung 210 
S 17. Beziehungen der politischen Gewaitenteiiung zur Wirtschaft . . 210 

9. Parteien 

§ 18. Begriff und Wesen der Parteien 211 



X Inhalt 

10. Herrschaftsfremde Verbandsverwaltung 
und Repräsentanten-Verwaltung 

§ 19. Herrschaftsfremde Verbandsverwaltung und 
Repräsentanten-Verwaltung 214 

§ 20. Honoratiorenverwaltung 215 

11. Repräsentation 

§ 21. Wesen und Formen der Repräsentation 217 

§ 22. Repräsentation durch Interessenvertreter 221 

VIERTES KAPITEL • STÄNDE UND KLASSEN 223-229 

1. Begriffe 

§ 1. Klassenlage, Klasse, Besitzklasse 223 
§ 2. Erwerbsklasse, soziale Klasse 225 
§ 3. Ständische Lage, Stand 226 
Beilage 

ZWEITER TEIL 

DIE WIRTSCHAFT 
UND DIE GESELLSCHAFTLICHEN ORDNUNGEN 

UND MÄCHTE 

ERSTES KAPITEL • DIE WIRTSCHAFT UND DIE 
GESELLSCHAFTLICHEN ORDNUNGEN 233-256 

§ 1. Rechtsordnung und Wirtschaftsordnung 233 
§ 2. Rechtsordnung, Konvention und Sitte 240 
§ 3. Bedeutung und Grenzen des Rechtszwanges für die Wirtschaft . . 250 

ZWEITES KAPITEL • WIRTSCHAFTLICHE BEZIEHUNGEN DER 

GEMEINSCHAFTEN (WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT) 

IM ALLGEMEINEN 257-274 

§ 1. Wesen der Wirtschaft. Wirtschafts-, wirtschaftende und 
wirtschaftsregulierende Gemeinschaft 257 

§ 2. »Offene« und »geschlossene« Wirtschaftsbeziehungen 260 
§ 3. Gemeinschaftsformen und ökonomische Interessen 262 
§ 4. Typen ökonomischer Leistungsaufbringung durch »wirtschaftende« 



Inhalt XI 

Gemeinschaften und die Wirtschaftsformen 267 
§ 5. Wirkungen der Bedarfsdeckung und Lastenverteilung der 

Gemeinschaften. Wirtschaftsregulierende Ordnungen 270 

DRITTES KAPITEL • TYPEN DER VERGEMEINSCHAFTUNG UND 
VERGESELLSCHAFTUNG IN IHRER BEZIEHUNG ZUR 
WIRTSCHAFT 275-302 

§ 1. Die Hausgemeinschaft 275 
§ 2. Nachbarschaftsgemeinschaft, Wirtschaftsgemeinschaft und Gemeinde 279 
§ 3. Die sexuellen Beziehungen in der Hausgemeinschaft 282 
§ 4. Die Sippe und die Regelung der Sexualbeziehungen. Haus-, Sippen-, 

Nachbarschafts- und politische Gemeinschaft 284 
§ 5. Beziehungen zur Wehr- und Wirtschaftsverfassung. Das »eheliche 

Güterrecht« und Erbrecht 288 
§ 6. Die Auflösung der Hausgemeinschaft: Änderungen ihrer funktio­

nellen Stellung und zunehmende »Rechenhaftigkeit«. Entstehung der 
modernen Handelsgesellschaften 293 

§ 7. Die Entwicklung zum »Oikos« 298 

VIERTES KAPITEL • ETHNISCHE 
GEMEINSCHAFTSBEZIEHUNGEN 303-316 

§ 1. Die »Rassen«zugehörigkeit 303 
§ 2. Entstehung ethnischen Gemeinsamkeitsglaubens. Sprach- und 

Kultgemeinschaft 305 
§ 3. Verhältnis zur politischen Gemeinschaft. »Stamm« und »Volk« 311 
§ 4. Nationalität und Kulturprestige 313 

FÜNFTES KAPITEL • RELIGIONSSOZIOLOGIE (TYPEN RELIGIÖSER 

VERGEMEINSCHAFTUNG) 317-488 

§ 1. Die Entstehung der Religionen 317 
§ 2. Zauberer - Priester 335 
§ 3. Gottesbegriff. Religiöse Ethik. Tabu 337 
§ 4. »Prophet« . . 346 
§ 5. Gemeinde 355 
§ 6. Heiliges Wissen. Predigt. Seelsorge 360 
§ 7. Stände, Klassen und Religion 368 
% 8. Das Problem der Theodizee 405 
§ 9. Erlösung und Wiedergeburt 411 
§ i o . Die Erlösungswege und ihr Einfluß auf die Lebensführung . . . . 413 



XII Inhalt 

§ i i . Religiöse Ethik und »Welt« 447 

§ 12. Die Kulturreligionen und die »Welt« 471 

SECHSTES KAPITEL • DIE MARKTGEMEINSCHAFT 489-494 

SIEBTES KAPITEL • RECHTSSOZIOLOGIE 4 9 5 - 6 5 6 

§ 1. Die Differenzierung der sachlichen Rechtsgebiete 495 
§ • 2. Die Formen der Begründung subjektiver Rechte 508 
§ 3. Der Formcharakter des objektiven Rechtes . . . . 564 
§ 4. Die Typen des Rechtsdenkens und die Rechtshonoratioren . . 583 
§ 5. Formale und materiale Rationalisierung des Rechts. 

Theokratisches und profanes Recht 599 
§ 6. Amtsrecht und patrimonialfürstliche Satzung. Die Kodifikationen . . 617 
§ 7. Die formalen Qualitäten des revolutionär geschaffenen Rechts. 

Das Naturrecht und seine Typen 634 
§ 8. Die formalen Qualitäten des modernen Rechts 644 



Inhalt XIII 

ZWEITER HALBBAND 

ACHTES KAPITEL • POLITISCHE GEMEINSCHAFTEN 657-690 

§ 1. Wesen und »Rechtmäßigkeit« politischer Verbände 657 
§ 2. Entwicklungsstadien politischer Vergesellschaftung 660 
§ 3. Machtprestige und »Großmächte« 664 
§ 4. Die wirtschaftlichen Grundlagen des »Imperialismus« 667 
§ 5. Die »Nation« 674 
§ 6. Machtverteilung innerhalb der Gemeinschaft: Klassen, Stände, 

Parteien 678 

NEUNTES KAPITEL • SOZIOLOGIE DER HERRSCHAFT . . . . 691-IIO2 

I.Abschnitt. Strukturformen und Funktionsweisen der Herrschaft . . 691-702 
§ 1. Macht und Herrschaft. Übergangsformen 691 
§ 2. Herrschaft und Verwaltung. Wesen und Grenzen demokratischer 

Verwaltung 69J 
§ 3. Herrschaft durch »Organisation«. Geltungsgründe der Herrschaft .. 700 

2. Abschnitt. Wesen, Voraussetzungen und Entfaltung der bürokratischen 

Herrschaft 7°3~73 S 

3. Abschnitt. Patriarchale und patrimoniale Herrschaft 739-794 

4. Abschnitt. Feudalismus, »Ständestaat« und Patrimonialismus . . 795-832 

5. Abschnitt. Die charismatische Herrschaft und ihre Umbildung . . . . 832-873 
§ 1. Wesen und Wirkung des Charisma 832 
§ 2. Entstehung und Umbildung der charismatischen Autorität . . . . 841 
S 3- Die Disziplinierung und die Versachlichung der Herrschaftsformen 866 

6. Abschnitt. Politische und hierokratische Herrschaft 874-922 

7. Abschnitt. Die nichtlegitime Herrschaft (Typologie der Städte) . . . . 923-1033 
§ 1. Begriff und Kategorien der Stadt 923 
§ 2. Die Stadt des Okzidents 941 
S 3. Die Geschlechterstadt im Mittelalter und in der Antike 961 
§ 4. Die Plebejerstadt 984 
§ 5. Antike und mittelalterliche Demokratie 1011 



XIV Inhalt 

8. Abschnitt. Die rationale Staatsanstalt und die modernen politischen 
Parteien und Parlamente (Staatssoziologie) 1034-1102 

§ 1. Die Entstehung des rationalen Staates 1034 
§ 2. Der rationale Staat als anstaltsmäßiger Herrschaftsverband mit dem 

Monopol legitimer Gewaltsamkeit 1042 
§ 3. Der staatliche Herrschaftsbetrieb als Verwaltung. Politische Leitung 

und Beamtenherrschaft 1047 
§ 4. Parteiwesen und Parteiorganisation 1063 
§ 5. Das Parlament als Staatsorgan und das Problem der 

Verwaltungsöffentlichkeit. Die Aufgabe der Führerauslese . . . . 1080 
§ 6. Parlamentarismus und Demokratie 1089 

R E G I S T E R I I O 3 


	005568554 [TOC]
	Inhalt
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8



